
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 29

Artikel: Gewerbe-Verband der Stadt Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579546

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579546
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ISTr- S©

y

(ßrpa
für

bie fctyroeiè.

äÄeifterfcßaft
alter

öaubwerfe
unb

©enterbe,
beten

Innungen uns
limine.

'•'O
Jllusirirte schweizerische

^v|g|V grakitftße glätter für bte gJerkjintt
ta" X "tit befonberer 83erütfftdjtigung ber

^unft irn Oatt&tueïf.
§erauSgegeben unter SJlittotrïung fdpeijerifcfjer

Sunpanbtoerler unb Sedjnifer
non putter genn-golbtngtiaufen.

XIX.
23anb
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©rfdjeint je ®onner8tag8 unb ïgftet per ©entefter §r. 3.60, per Saïjr 3rt, 7.20.
Snferate 20 <£t§. per ifpalttge Sßetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpredfenben SRabatt.

^ftrtrf), beit 15. Cftober 1903,
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Sftaißbem bag gemerblicße
©cßiebggeriißtberStabtßüricß
feit 1. Sanüar 1899 in Xätig»
feit getreten ift, finb big gum
1. Suit 1903 ca. 2900 klagen
in ©treitigfeiten aug bent

Xienfttierßältnig anhängig gemacht raorben. 3)ie baraug
refultierenben ©ntfdijeibe finb megleitenbe $ringipien,
nacß benen bie Segießungen tion Arbeitgeber gu Arbeit»

neunter meßt nur ber ©tabt $üri<ß, fonbern aucß

anberer Orte ficß einigermaßen gu rieten ßaben werben,
ba bie Sftedjtgfpredjung außer beut Drtggebtaudß na»

mentlicß auf @runb beg fcßroeigerifcßen Dbligationen»
recßteg erfolgen muß.

Aug biefem Orunbe ßat ber ©efretar beg (Semerbe»

tierbattbeg, $r. ®r. Sari |>afner, biefe Urteile bearbeitet,

um eine Sßräjubigienfammlung, girfa 11 Sogen ftarf,
unter bem Xitel

SÄeifter-fRedjt unb Arkiter»9ledjt,
©»bftrtptionëpretë gr. 2, ûeint (Setocröcseröattb ber ©tabt Biteidß

nacß Materien georbnet unb mit augfüßrlidjem ©acß»
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Xiefeg Sucß gibt flare Augfunft beiJeber ÜKeinungg»

btffereng, bie groifcßen SDÎeifter unb (SefeEe, «fjerrfcßaft
unb Xienftbote, Sringipalunb AngefteEtem entfteßen fann.

Ueber 250 Urteile, gum Xeil mit Kommentar ber»
feßen, finb bearbeitet morben, fie berüßreu alle rnög»
ließen Sorfommniffe, fo baß faum ein ffaE benfbar
ift, für melcßen meßt eine ^interpretation beg eibgen.
(Sefeßeg in bem Stieße gu finbcn toäre.

Snßaltgüberfidßt.
Surwort.
(Sinteitung.
(Sefeßegbeftimmungen betr. SDienfttiertrag.

I. Xag Xienftoerßaltnig.
Snt ipegiellen:
1. ®er Öeßrtiertrag.
2. StcoPiforifcße AnfteEung.
3. Afforbarbeit.
4. „feiern".
5. S)er Xecompte.
6. Haftung für antiertrauteg SBerfgeug, für an»

tiertraute (Segenftänbe, für ©dßäbigungen tc.

7. $ranfßeit unb UttfaE.
8. Soßn,

II. Sertraggaufßebung.
1. füttbigung. ^
2. Sofortige Sertraggaufßebung unb @nt»

fcßabigung.
_

III. fßrogeßredjtlidße (Sntfeßeibe.

IV. ©acßregifter.
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^ Praktische Htätter für die Merkstatt
^ mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Kenn-Hotdinghause«.

»I».
Band

Organ fur die Mielleu Publikationen des Schweiz. Kewerbevereivs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Äarg. Schmiede- und WagnermeisterveremS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KO, per Jahr Fr. 7.2V.
Inserate M Cts. per Isp altige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« llS Oktober ISVS

» Mit rüstiger Arbeit und rüstigem Koten
UMMNjMAch. Uerschench' die Versuchung und trotze de« U-ten.

Gewerke Ueànd der
Stadt Zurich.

Nachdem das gewerbliche
Schichsgerichtder Stadt Zürich
seit 1. Januar 1899 in Tätig-
keit getreten ist, sind bis zum
1. Juli 1903 ca. 2900 Klagen
in Streitigkeiten aus dem

Dienstverhältnis anhängig gemacht worden. Die daraus
resultierenden Entscheide sind wegleitende Prinzipien,
nach denen die Beziehungen von Arbeitgeber zu Arbeit-
nehmer nicht nur der Stadt Zürich, sondern auch

anderer Orte sich einigermaßen zu richten haben werden,
da die Rechtsprechung außer dem Ortsgebrauch na-
mentlich auf Grund des schweizerischen Obligationen-
rechtes erfolgen muß.

Aus diesem Grunde Hai der Sekretär des Gewerbe-

Verbandes, Hr. Dr. Carl Hafner, diese Urteile bearbeitet,

um eine Präjudiziensammlung, zirka 11 Bogen stark,
unter dem Titel

Meister-Recht und Arbeiter-Necht,

Subskriptionspreis Fr. 2, beim Gewerbeverband der Stadt Zürich,

nach Materien geordnet und mit ausführlichem Sach-
register versehen, erscheinen zu lassen.

Dieses Buch gibt klare Auskunft bei jeder Meinungs-
differenz, die zwischen Meister und Geselle, Herrschaft
und Dienstbote, Prinzipal und Angestelltem entstehen kann.

Ueber 250 Urteile, zum Teil mit Kommentar ver-
sehen, sind bearbeitet worden, sie berühren alle mög-
lichen Vorkommnisse, so daß kaum ein Fall denkbar
ist, für welchen nicht eine Interpretation des eidgen.
Gesetzes in dem Buche zu finden wäre.

Inhaltsübersicht.
Vorwort.
Einleitung.
Gesetzesbestimmungen betr. Dienstvertrag.

I. Das Dienstverhältnis.
Im speziellen:
1. Der Lehrvertrag.
2. Provisorische Anstellung.
3. Akkordarbeit.
4. „Feiern".
5. Der Décompté.
6. Haftung für anvertrautes Werkzeug, für an-

vertraute Gegenstände, für Schädigungen n.
7. Krankheit und Unfall.
8. Lohn.

II. Vertragsaufhebung.
1. Kündigung. ^
2. Sofortige Vertragsaufhebung und Ent-

schädigung.

III. Prozeßrechtliche Entscheide.
IV. Sachregister.
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